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Fruhlingserwachen in Niederdsterreich

LH Mikl-Leitner: Die ersten warmen Sonnenstrahlen locken zum Wandern
und zum Radfahren

Kraftvoller Neustart fir die Natur: In Niederésterreich steht der Frihling in den Startléchern.
Die Pielachtaler Dirndlstraucher, Wachauer Marillenbaume, Mostviertler Birnbdume und
Elsbeerbdume im Wienerwald zeigen sich schon bald in herrlicher Farbenpracht. Es ist die
perfekte Zeit, die Region beim Spazieren gehen, Wandern und Radfahren zu entdecken.

,Nach den Wintermonaten beginnt nun in vielen Teilen des Landes wieder die
Wandersaison®, sagt Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, die auch betont: ,Viele
nutzen die Zeit fir ausgedehnte Spaziergange, um die Blitenpracht mit allen Sinnen zu
erleben. Wandern und Radfahren sind zwei Hauptmotive flir unsere Gaste, um
Niederdsterreich zu besuchen. Entlang der Wege befinden sich viele Rastplatze mit
schénen Aussichtspunkten.” Michael Duscher, Geschéftsfihrer der Niederdsterreich
Werbung, erganzt: ,Gerade der Marz bietet vielfaltige Mdglichkeiten flr Ausfliige. So ist es
am Vormittag noch méglich, beispielsweise am Hochkar skizufahren, wahrend man am
Nachmittag gemutlich beim Most- oder Weinheurigen einkehrt und die aufblihende Natur
genieBt. So lasst sich Sport, Natur und Genuss im Frihling auf besondere Art und Weise
kombinieren.*

Die Dirndistraucher im Pielachtal z&hlen alljghrlich zu den ersten, die blihen. Bereits ab
Anfang Marz |asst sich das gelbe Naturspektakel etwa zwei Wochen lang beobachten. Um
die Dirndlblite in vollen Zigen zu erleben, bieten sich die geflhrten
Dirndlblitenwanderungen am 16., 17. und 23. Marz an, bei denen auch die Moéglichkeit
besteht, regionale Dirndl-Produkte zu verkosten. FUr Kinder bis 14 Jahren ist die
Teilnahme kostenlos. Ein besonderes Highlight sowohl fir die Kinder als auch flr die
Erwachsenen ist die Anreise mit der Mariazellerbahn.

Ein zauberhaftes Naturschauspiel ereignet sich jedes Jahr ab Ende Méarz, wenn die rund
100.000 Marillenbdume aus dem Winterschlaf erwachen. Ein rosa-weiBes Blutenmeer
Uberzieht die uralte Kulturlandschaft entlang der Donau, die sich auf 33 Kilometern von
Melk bis Krems erstreckt. Flr gewohnlich beginnt die Wachauer Marillenblite rund um
Krems und setzt sich am Nord- und Stdufer der Donau flussaufwarts bis Aggsbach Markt
und den Spitzer Graben fort. Ein Augenschmaus, der sich ganz wunderbar entlang des
Donauradwegs mit dem Fahrrad bestaunen lasst. Entlang der steilen Marillen- und
Terrassenweingéarten geht es sich aber auch gut zu FuB, zum Beispiel auf der
Marillenmeile in Rossatz-Arnsdorf. Insgesamt sieben Etappen filhren durch Osterreichs
gr6Bte Marillenanbau-Gemeinde. An den beiden Wochenenden 16.-17. und 23.-24. Marz
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transportieren die Busse der Linien 715, 718, 720 und 446 Besucherinnen und Besucher
klimafreundlich und kostenlos durch die Wachau. Auch im Weinviertel ist die
Marillenbaumblite schén anzusehen, zum Beispiel beim Bllitenwandertag am 23. und 24.
Méarz vom Marillenhof Hackl in Atzelsdord.

An die 300.000 Birnbaume tauchen das westliche Mostviertel zwischen Mitte und Ende
April in strahlendes Wei3. Besonders schén anzusehen ist das Spektakel bei einem
Spaziergang oder einer Wanderung auf dem Mostviertler Panoramahéhenweg. 50
Kilometer lang schlangelt sich die Strecke vom Sonntagberg Gber Waidhofen an der Ybbs,
Ybbsitz und St. Leonhard im Walde bis nach Randegg. Weithin sichtbares Highlight ist die
barocke Basilika Sonntagberg, der die blihende Higellandschaft des Mostviertels quasi
zu FUBen liegt. Die Birnbaumblite lasst sich auch hervorragend beim Genussradeln an
der MoststraBe entdecken.

Ein alljahrliches Highlight im Frihling ist der Tag des Mostes. Er wird heuer am Sonntag,
21. April gefeiert. Wirtinnen und Wirte, Heurige, Mostbarone und Ausflugsziele entlang der
200 Kilometer langen MoststraBe bieten einen bunten Veranstaltungsreigen. Die Hop On
Hop Off Tour fuhrt zu den schénsten Platzen der Birnbaumblite und ausgewahlten
Heurigen und Wirtshausern an der MoststraBBe.

Ab Anfang Mai stehen die majestatischen Elsbeerbaume in voller Bllte. Viele von ihnen
sind zwischen 200 und 300 Jahre alt und erreichen eine Hohe von 30 Metern. Die weifBBen,
filzig behaarten Schirmrispen verstrémen weithin ihren Duft und locken damit Wildbienen
und andere Insekten an. Im Herbst werden hier etwa zwei Zentimeter groBe, rotbraune
Friichte reifen, der Rohstoff fiir einen der seltensten und besten Edelbridnde Osterreichs.
Neugierige tauchen im Haus der Elsbeere in Michelbach in die Welt dieser besonderen
Frucht ein. Dort findet man allerlei Informationen rund um die Elsbeere und bekommt
obendrauf einen Schnaps der edlen Frucht zum Verkosten. Gemutliche Wanderungen zum
Erkunden der Elsbeer-Region gibt es beispielsweise in Michelbach, Laaben oder
ausgehend von der Klammhdghe bis zur Gféhlberghitte.

Wenn der Frihling schon Platz fir den Sommer gemacht hat, erreicht der bunte
Blltenreigen Niederosterreichs im Waldviertel seinen spektakularen Hohepunkt: Im Juli
verwandelt hier der Mohn die Felder in Blltenteppiche. In diesem Zeitraum ist eine
Wanderung auf den Mohnstrudelwegen Nr. 12 und Nr. 13 besonders empfehlenswert.
Beide Wege starten beim Mohnwirt Neuwiesinger in Armschlag, fihren gleich zu Beginn
entlang des Mohnlehrpfades und versprechen eindrucksvolle Blicke auf die Mohnfelder
des Waldviertels.

Schén anzusehen ist die herrliche Baumblite im Raum Schwarzenberg auf der
abwechslungsreichen Wandertour von Wiesmath nach Kirchschlag. Gute Laune macht
auch eine Wanderung durch die Kirschbaumallee in Molfritz entlang des Mostheurigen
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Wegs von Warth nach Kirchau in der Buckligen Welt. Wer es gemutlicher angehen will, ist
beim ,In die Grean gehen® im Weinviertel gut aufgehoben. Beim gemeinsamen
Spaziergang inklusive Jause und Weinverkostung mit einem Winzer bzw. einer Winzerin
wird der Frihling begrtiBt.

Weitere Informationen und Rulckfragen: Niederdsterreich Werbung, Silvia Hraby, Telefon
02742/9000-19844, E-Mail silvia.hraby@noe.co.at, www.niederoesterreich.at,
www.niederoesterreich.at/bluehende-landschaften, www.niederoesterreich.at/wandern,
www.niederoesterreich.at/rad

Amt der Niedergsterreichischen Landesregierung Ing. Mag. Johannes Seiter
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit Tel.:02742/9005-12174
www.noe.gv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



http://www.noe.gv.at/noe/pressAnnouncement/renderAsPdf/%22mailto:silvia.hraby@noe.co.at%22
http://www.noe.gv.at/noe/pressAnnouncement/renderAsPdf/%22http://www.niederoesterreich.at/%22
http://www.noe.gv.at/noe/pressAnnouncement/renderAsPdf/%22http://www.niederoesterreich.at/bluehende-landschaften%22
http://www.noe.gv.at/noe/pressAnnouncement/renderAsPdf/%22http://www.niederoesterreich.at/wandern%22
http://www.noe.gv.at/noe/pressAnnouncement/renderAsPdf/%22http://www.niederoesterreich.at/rad%22
http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

	Frühlingserwachen in Niederösterreich
	LH Mikl-Leitner: Die ersten warmen Sonnenstrahlen locken zum Wandern und zum Radfahren


